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Vorbemerkung

Der Ausschuss für Innenraumrichtwerte 
( AIR) setzt gesundheitsbezogene Richt-
werte, Leitwerte für Kanzerogene sowie 
hygienische Leitwerte für die Innenraum-
luft fest, die als Maßstab für die Bewer-
tung der Substanzkonzentrationen in der 
Innenraumluft privater und öffentlicher 
Gebäude sowie für Arbeitsplätze ohne 
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen angewendet 
werden [1]. Im Jahr 2008 hat das Vorläu-
fergremium des  AIR, die ad-hoc  AG In-
nenraumrichtwerte, für die gesundheitli-
che Bedeutung von Feinstaub (PM2.5) auf 
den damaligen Tagesmittelwert der Welt-
gesundheitsorganisation ( WHO) von 
25 µg/m3 verwiesen [2, 3]. Im September 
2021 hat die  WHO neue Luftqualitätsleit-
linien für PM2,5 und außerdem noch so-
genannte vorläufige Zielwerte (interim 
targets) veröffentlicht. Vor diesem Hin-
tergrund ergänzt der  AIR im Folgenden 
seine Stellungnahme von 2008.

Erläuterungen

Für Feinstaub (PM2.5) hat die die dama-
lige ad-hoc  AG Innenraumrichtwerte im 
Jahr 2008 aufgrund seiner Wirkung auf 
den Atemtrakt eine Stellungnahme zur 
gesundheitlichen Bedeutung für die In-
nenraumluft veröffentlicht [2]. Die Ar-
beitsgruppe betonte, dass der Dynamik 
der Innenraumprozesse sowie der che-
mischen und biologischen Zusammen-
setzung des Feinstaubs dabei große Be-
deutung zukommt. Im Gegensatz zu der 
gröberen Partikelfraktion PM10 werden 

die PM2,5 Konzentrationen in Innenräu-
men, also beim Fehlen spezifischer Quel-
len wie Tabakrauch, Kaminfeuerung und 
anderen Verbrennungsprozessen, we-
sentlich durch die Gehalte in der Außen-
luft bestimmt [4, 5]. Im Ergebnis hielt es 
die ad-hoc  AG Innenraumrichtwerte für 
vertretbar den damals empfohlenen Ta-
gesmittelwert der  WHO für PM2.5 von 
25 µg/m3 zur orientierenden Bewertung 
für Wohninnenräume ohne spezifische 
eigene Quellen heranzuziehen [3].

Im September 2021 veröffentlichte die 
 WHO ihre neuen Luftqualitätsleitlinien, 
die unter anderem gesenkte Tagesmittel-
leitwert für Feinstaub (PM2.5) enthalten 
[6].

Der  AIR empfiehlt zur orientieren-
den Bewertung gesundheitlicher Wir-
kungen von Feinstaub der Fraktion PM2.5 
in der Wohninnenraumluft den aktuali-
sierten Tagesmittelwert der  WHO (2021) 
von 15 µg/m3 heranzuziehen. Hierbei 
ist zu beachten, dass immer mit hohen 
Feinstaubkonzentrationen in der Innen-
raumluft gerechnet werden muss, wenn 
Verbrennungsprozesse im Innenraum 
vorliegen. Grundsätzlich sollten daher un-
ter Vorsorgegesichtspunkten Feinstaub-
quellen im Innenraum konsequent aufge-
spürt und minimiert werden.
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